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Kommunalwahl 
am 9. Juni 2024

Am Sonntag: Nicht rot sehen, 
sondern rot wählen 

Bernau stimmt für
neue Sportanlage

Am Sonntag wird gewählt: 
Für die Kommunalwahlen 
(Kreistag, Städte, Gemeinden) 
haben Sie 3 Stimmen!
Alle Kandidatinnen und Kandi-
daten der Barnimer LINKEN für 
die Kommunalwahl finden Sie in 
der Juni-Ausgabe der Offenen 
Worte auf Papier und natürlich 

auf der Homepage: 
www.dielinke-Barnim.de.

Für das Europaparlament 
haben Sie eine Stimme. Wer 
sich noch über die Politik der 
LINKEN informieren will:
Die Bilanz der LINKEN im 
EU-Parlament findet sich hier: 
https://dielinke-europa.eu/

Nicht vergessen, morgen:
Sebastian Walter in 

Eberswalde „Das ist ein riesiger Schritt 
in die richtige Richtung“, freu-
te sich Stadtverordneter Mat-
thias Holz (DIE LINKE) nach der 
Bernauer Stadtverordneten-
versammlung am 29. Mai. „Wir 
haben einen Sachantrag zur 
neu zu bauenden Schule ge-
genüber der Schwanebecker 
Chaussee eingereicht, den alle 
Fraktionen (außer AfD) unter-
zeichnet haben. Darin ist unter 
anderem festgelegt, dass eine 
400-Meter-Wettkampfbahn, 
eine Wurf-und eine Sprungan-
lage zur Sportanlage der künf-
tigen Schule gehören soll und 
das alles wettkampffähig, ein-
schließlich einer Tribüne.“ 

Der Landkreis Barnim plant an 
der Schwanebecker Chaussee 
eine neue weiterführende Schu-

le, das Grundstück ist bereits 
gekauft. Aber verfrühter Jubel 
sei nicht angebracht, so Holz, 
denn noch geht es um Planun-
gen, nicht ums Geld. „Aber dass 
sich eine ganze Stadtverordne-
tenversammlung dazu bekennt, 
das sie nicht nur ein Bildungs- 
sondern auch ein Sportzentrum 
haben möchte, das ist neu.“ 

Ausgangspunkt war ein An-
trag für den Bürgerhaushalt, 
mit dem sich eine „400-Me-
ter-Bahn“ gewünscht wurde. 
Und sicher haben auch die 
Sportveranstaltungen, die Mat-
thias Holz gemeinsam mit den 
Leichtathleten der SG Empor 
Niederbarnim organisiert hatte, 
zur Sensibilisierung des The-
mas beigetragen (siehe OWO 
vom 2. Juni). bc


